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Liebe Leserin, lieber Leser,

in der Mai-Ausgabe des Bayerischen Ärzte-
blatts greifen wir wieder einmal ein internis-
tisches Thema auf, geht es doch im Titelthema 
um „Neues aus der Endokrinologie“. Den infor-
mativen Fortbildungsartikel, bei dem Sie wie-
der Fortbildungspunkte online erwerben kön-
nen, haben Dr. Josefine Römmler und Professor 
Dr. Martin Reincke verfasst. In der Blickdiagno-
se geht es dieses Mal um „Haarausfall“:

Weiter geht es im Heft mit Beiträgen zum
68. Bayerischen Ärztetag in Regensburg. Die 
aktuelle Gesundheitspolitik bot erwartungs-
gemäß die Hauptthemen der eintägigen Voll-
versammlung der Bayerischen Landesärzte-
kammer (BLÄK), die am 24. April 2010 in der 
Oberpfalz-Metropole ausgetragen wurde. 
Nach den Workshops beschäftigten sich die 
180 Delegierten mit der gesundheitspolitischen 
Lage, der Novellierung der Muster-Berufsord-
nung sowie mit dem 113. Deutschen Ärztetag. 
Insgesamt wurden über 30 Beschlüsse gefasst.

Zur Prävention lesen Sie die Beiträge „Emp-
fehlungen für Bewegungsangebote – Ärzte 
können ‚Bewegung auf Rezept‘ verordnen“, 
„Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT“ und 
„Primärpräventionsangebote wenig steuerbar“. 

In der Rubrik „Varia“ haben wir einen Artikel 
über „Interplast-Germany e. V.“, ein gemein-
nütziger Verein für plastische Chirurgie in so 
genannten Entwicklungsländern im Heft. 

Hinweisen darf ich Sie noch auf den 113. Deut-
schen Ärztetag, der vom 11. bis 14. Mai 2010 in 
Dresden tagt. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre
wünscht Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Vor 50 Jahren
Das Bayerische Ärzteblatt vom Mai 1960

Zum 13. Bayerischen Ärztetag vom 20. bis 22. Mai 1960 
in Würzburg wird das Programm der Vollversammlung 
und Organisationshinweise der Bayerischen Landesärz-
tekammer vorgestellt. In dem Artikel Von Würzburgs 
alter Kunst beschreibt Dr. Max H. von Freeden die Ge-
schichte und zahlreiche Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
Abgedruckt wurden der Tätigkeitsbericht der Presse-
stelle bei der Bayerischen Landesärztekammer und 
„16 Thesen zur Einwilligung in Heilbehandlungen 
und zur ärztlichen Aufklärungspflicht“ von Ministeri-
alrat Dr. Georg Schwalm. Des Weiteren nimmt Bundes-
anwalt Dr. M. Kohlhaas Stellung zu der Frage „Muß ein 
Beamter seinen behandelnden Arzt gegenüber dem 
Dienstherrn von der Schweigepflicht entbinden?“. 
Mitteilungen: Private Stiftungen im Wert von 5.500 
DM wurden der Universität in München überwiesen. 80 

Prozent der Bevölkerung in der sozialen Krankenversicherung. Rundschau: Die „Arztlenkung“ 
nach dem Karlsruher Urteil – 5.000 Krankenhausbetten fehlen. 

Die komplette Ausgabe ist unter www.blaek.de (Ärzteblatt/Archiv) einzusehen.

Der 68. Bayerische Ärztetag tagte Ende April im Regensburger Kolpinghaus.

Newsletter der Bayerischen Landesärztekammer – Aktuelle Informationen der Bayerischen 
Landesärztekammer erfahren Sie auch in unserem kostenlosen Newsletter, der unter www.blaek.de 
abonniert werden kann.




